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Endlich wieder raus aufs Land! 

Das Lehrermagazin macht Lust auf Entdeckungen in der Landwirtschaft 
 
(Berlin, 6. August 2021) Lange Zeit war außerschulisches Lernen in der Landwirtschaft 
infolge der Be- und Einschränkungen aufgrund der Pandemie-Bestimmungen nicht möglich. 
Das ändert sich mit den zunehmenden Impfungen und dem Einhalten der Abstands- und 
Hygiene-Regeln. Bildungsarbeit auf den Bauernhöfen wird damit wieder möglich. Die neue 
Ausgabe vom i.m.a-Lehrermagazin „lebens.mittel.punkt“ unterstützt diese Entwicklung, 
indem sie dazu anregt, Unterrichtsthemen im landwirtschaftlichen Alltag zu entdecken. 

Mit dem Titelthema zum biologischen Pflanzenschutz erhalten Lehrkräfte der Sekundarstufe 
Unterrichtsmaterial, mit dem sie Wissen über das Kräfteverhältnis zwischen „Nutz“- und 
Schadinsekten vermitteln können. Sicher funktioniert das mit dem Unterrichtsbaustein auch 
theoretisch; doch viel anschaulicher lässt sich diese Thematik in der Praxis kommunizieren – 
z.B. bei einem Besuch in einem Gewächshaus oder auf dem Feld.  

Das gilt auch für den Unterrichtsbaustein zum „Humusaufbau für den Klimaschutz“, der 
ebenfalls für die Sekundarstufe konzipiert ist. So lässt sich auf einem Bauernhof erleben, wie 
Landwirte Ackerboden bearbeiten, um dessen Qualität zu fördern, wie gelockert, gedüngt 
und wie Erosion und der Verlust von Nährstoffen durch dauerhaftes Begrünen verhindert 
und die Fotosyntheseleistung gefördert werden. 

Mit zwei Unterrichtsbausteinen für die Primarstufe lassen sich Kinder im Grundschulalter an 
landwirtschaftliche Themen heranführen. Lehrkräfte können z.B. korrektes Verhalten in der 
Natur bei Erkundungen am Feldrand erläutern, während die Schüler zugleich die Umsetzung 
theoretischer Lerninhalte über den Anbau und die Ernte von Futterpflanzen für Nutztiere in 
der Praxis erleben. Auch beim Besuch von Streuobstwiesen lassen sich die zuvor mit dem 
Unterrichtsbaustein zur Biodiversität aus dem Lehrermagazin kommunizierten Fakten in der 
Realität nachvollziehen. Gerade jüngere Schulkinder lernen leichter, wenn ihnen Wissen in 
der Praxis veranschaulicht wird. Das Thema Artenvielfalt am Beispiel von Streuobstwiesen, 
wie es im „lebens.mittel.punkt“ behandelt wird, bietet sich dafür ideal an.  

Neben diesen vier Unterrichtsbausteinen wartet das i.m.a-Lehrermagazin mit einer Fülle an 
Tipps und weiteren Empfehlungen auf. So informiert eine Reportage über das mit fünfzig 
Millionen Euro vom Bundesbildungsministerium angestoßene Aktionsprogramm „Aufholen 
nach Corona“, das einen Schwerpunkt auf die außerschulische Bildungsarbeit legt. In beinahe 
allen Bundesländern gibt es entsprechende Angebote auf landwirtschaftlichen Betrieben. Die 
im Bundesforum Lernort Bauernhof organisierten Bauernverbände und anderen Institutionen 
bieten dazu Überblicke und vertiefende Informationen (www.ima-agrar.de/lobueberuns). 

Das neue Heft und weitere Ausgaben vom i.m.a-Lehrermagazin „lebens.mittel.punkt“ können 
online gelesen, heruntergeladen oder abonniert werden: www.ima-lehrermagazin.de.  

 
Über den i.m.a e.V.: 
Als gemeinnütziger Verein informieren wir über die Arbeits- und Lebensbedingungen der Menschen, die in der Landwirtschaft tätig sind, und über 
die Bedeutung der Landwirtschaft für die Gesellschaft. Weil immer mehr Menschen immer seltener Gelegenheit haben, sich selbst ein reales Bild 
von der Landwirtschaft zu machen, kommt es insbesondere darauf an, bereits Kindern und Jugendlichen durch die Bereitstellung von 
Lehrmaterialien und mit Hilfe von Pädagogen Einblicke in die heutige Welt der Landwirtschaft zu vermitteln. Die i.m.a-Arbeit wird von den 
deutschen Bäuerinnen und Bauern getragen und von der Landwirtschaftlichen Rentenbank finanziell gefördert. 

http://www.ima-lehrermagazin.de/

